
Building for the future

Universelles Übergangsmodul 
V-TRAS
Einfach - Zuverlässig - Nachhaltig//



Verschiedene Gleisbauarten, wie Feste Fahrbahnen und der klassische 
Schotteroberbau unterscheiden sich stark in ihrem zeitlichen Verhalten. 
Dadurch entwickeln sich die Übergänge zwischen solchen Abschnitten 
während des Betriebes häufig zu empfindlichen Störstellen. Das uni
verselle Übergangsmodul V-TRAS (versatile transition system) stellt 
eine einfache, ganzheitliche und nachhaltige Lösung dieses Problems 
dar, welche bei Strecken jeder Art weitestgehend unabhängig von der 
jeweiligen Fahrbahnbauart eingesetzt werden kann.

//

V-TRAS – Die Bauart 
übergreifende Verbindung



Der Aufbau
Das universelle Übergangsmodul 
V-TRAS ist eine vorgefertigte, robuste, 
leiterförmige Stahlkonstruktion. 
Während das eine Ende auf dem 
Abschluss der Festen Fahrbahn ruht, 
ist das Modul über seine restliche, 
projektspezifisch wählbare Länge 
schwimmend in der Schotterbet-
tung verlegt. Auf dieser Struktur 
liegt der konventionelle Gleisrost 
aus klassischen Betonschwellen und 
Schienen.  
 
Die Auflagerflächen des Moduls sind 
auf der Oberseite mit elastischen Lagen 
versehen. Damit wird die optimale 
Lagerung der Betonschwellen dauerhaft 
gewährleistet. Im eingebauten Zustand 
ist das Modul unter dem Gleisrost 
komplett eingeschottert und somit ideal 
in den Oberbau integriert. Weitere Maß-
nahmen sind nicht erforderlich.

Die Funktionsweise
Das Übergangsmodul V-TRAS ist in 
seiner Funktion ähnlich einer Rampe. 
Das auf dem Abschluss der Festen 
Fahrbahn ruhende Ende des Moduls 
kann sich Dank des gemeinsamen Auf-
lagers gegenüber der Festen Fahrbahn 
nicht setzen. Der Rest der Stahlkonst-
ruktion folgt jedoch der Schottergleis-
setzung. Die beiden massiven Längs-
träger sorgen allerdings dafür, dass das 
unterschiedliche Setzungsverhalten der 
Festen Fahrbahn und des Schotterober-
baus nicht abrupt erfolgt, sondern 
ähnlich einer beweglichen Rampe stu-
fenlos angeglichen wird. Die Längsträ-
ger wirken dabei mehr aussteifend als 
tragend, da die Lastabtragung größten-
teils über die Schwellen und Auflager-
flächen direkt in die Schotterbettung 
erfolgt – weitestgehend wie im konven-
tionellen Schotteroberbau. Durch den 
Einsatz von entsprechend definierten 
elastischen Lagen wird eine gleichmäßi-
ge Abstufung des Steifigkeitsverhaltens 
zwischen der Festen Fahrbahn und dem 
Regelschottergleis erreicht. 

Die Vorteile:
•	 �Ausgleich von Setzungen sowohl im 

Ober- als auch im Unterbau  
(z.B. auch bei Übergängen zwischen 
Kunst- und Erdbauwerken)

•	 �Unabhängigkeit von der jeweiligen 
Feste Fahrbahn-Bauart

•	 �Keine Sonderschwellen oder sons-
tige Zusatzmaßnahmen erforderlich

•	 �Präzise und dauerhafte Bestimmung 
der Eigenschaften bezüglich Setzu-
ngen und Steifigkeit durch Einsatz 
zeitbeständiger Elemente (Stahl und 
Elastomere)

•	 �Geringe Anzahl von Einzelelementen 
und damit von Fehlerquellen

•	 �Alle Vorteile der werkseitigen  
Vorfertigung

•	 �Einsatz konventioneller  
Gleisbaumethoden

•	 �Leichte Behebung von Einbaufehlern 
und Betriebsschäden

•	 �Ungehinderte Einbindung von zusätz-
licher Gleisausrüstung

•	 �Geringe Beanspruchung der elasti-
schen Elemente infolge großflächiger 
Lastabtragung

Nachhaltige Lösung der 
Ober- und Unterbaupro-
bleme mit einer einzigen 
Maßnahme.
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